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Kinderreime
Soli soli sooli,
's Chindli isch t en Trooli,
's Chindli ischt en fuule Späck,
Es tuet de ganze Tag nüd rächt.

Im Himmel alli Engeli
Händ Übersl rümpf a,
Und ich und mys Schätzli
Wänd's au eso ha!

Es chunnt e Bär
\ o Konstanz her.
Wo wott er uus?
I 's Chindlis Huus.

Wenn eine tanni Hose hät
Und hagebuechi Strumpf,
So chan er tanze wie-n-er will,
Es git em doch kei Rümpf.

Paup, Paup, Pulderja,
My Muetter tôt en Ent.
Tuet es Stückli Anke dra;
Daß si nÖd verbrännt.

Aus Robert Suter: Am Brünneli. Schw
lung, die erstmals im Jahre 1914 erschienen

He natüürli.
Seit de Büürli,
Macht es Füürli
Hinder em Schüürli.

Cidi gadi gaudi
Pantöffeli-Schue,
's hät mängen e Geiß.
Hett lieber e Chue.

Güggerehüü!
De Morgen am drüü!
's Hüendli hät gleit,
De Güggel hätTs gseit.

Samichlaus, i bitt di:
Bring mer au es Ditti,
Aber eis, wo Babeli heißt,
Suscht wott i lieber gar ekeis.

Am Chatzelischli blybscht mer z'Trutz,
Du Lampelimuul, du Surrimutz!

er Kinderreime, einer ausgezeichneten Sammist.

"Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau.
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Rap - pe, git e rech - ti Zip - fel - chap - pe.

Andelfingen, St. Gallen

Aus Alfred und Klara Stern. Rüselichranz, Yolkskinderlieder der Schweiz. Mit
Bildern von Berta Tappelet. Morgarten-Verlag AG., Zürich.

Noch einmal Kinderdorf Pestalozzi Magda Werder, St. Gallen

Im Kinderdorf Pestalozzi hat sich manches verändert und verschönert.
Die Bäume, die Blumen, die Gemüse und die Kinder gedeihen aufs beste.
Die Gärtchen vor den Häusern prangen im leuchtenden Schmucke der
Herbstblumen, besonders das vor dem einen Polenhaus, dessen Leiter eine
besonders glückliche Hand hat. Alles sieht nun recht behaglich eingewohnt
aus. Es wird aber immer noch weiter gebaut an neuen Häusern, an einem
großen Turn- und Sportplatz, so daß der Eindruck des Werdenden, sich
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